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Bahnstrecke durchs Ebrachtal stillgelegt  

Derzeit wird in der Öffentlichkeit eine Diskussion geführt, welche sich zwar auf 
einen "Buhmann", die DRE, eingeschossen hat, jedoch die Tatsachen dabei 
keine Rolle mehr spielen. Die Unterlagen und Beschlussprotokolle würden so 
manchem Diskutanten die Röte ins Gesicht treiben. Nicht die DRE sondern die 
Politik hat sich offenbar an der Ebrachtalbahn übernommen. Es ist nicht 
jedermanns Sache, Fehleinschätzungen einzugestehen; doch hier gab es viele 
Köche.  

Es gibt nur eine Tatsache. Im Herbst 1999 trat der Landkreis Bamberg an die 
DRE mit dem Wunsch heran, die Bahnstrecke Frensdorf - Ebrach vor der 
Stilllegung zu retten. Nach Beschluss des Kreisauschusses über das vorgelegte 
DRE-Konzept folgten dann bis Mitte 2000 gemeinsame Verhandlungen 
zwischen DB Netz AG, Landkreis Bamberg und DRE mit dem Ergebnis, dass 
die DRE die Strecke übernahm. Es wurden in der Folgezeit zwei weitere 
modifizierte Konzepte entwickelt, die sowohl Güter- wie Ausflugsverkehr und 
auf Wunsch des Landrats auch Schülerverkehr beinhalteten. Letzteres stieß 
allerdings in der Region auf Widerstand. Auch die Busbetreiber waren nicht 
sehr begeistert vom Bahngedanken. Der Landkreis Bamberg zog sich 
zunehmend aus dem gemeinsamen Projekt zurück und lies die DRE immer 
mehr im Regen stehen. Auch die Gleisanschliesser haben sich zwar ständig für 
den Streckenerhalt ausgesprochen; bis heute allerdings keine einzige Tonne 
geliefert, keine einzige Trasse geordert. Aufgrund der ausgebliebenen 
Trassenerlöse war die Streckenreaktivierung, und hier vor allem die 
Brückensanierungen, für die DRE nicht mehr wirtschaftlich darstellbar. Der 
Stilllegungsantrag gem. § 11 Allg. Eisenbahngesetz war somit unausweichlich. 
Mit Bescheid vom 12.5.03 hat das Land Brandenburg die Stilllegung genehmigt; 
am 23.6.03 hat die DRE diese vollzogen.  

Es wird entscheidend vom Verhalten des Landkreises Bamberg abhängen, wie 
die Rückabwicklung der Strecke vonstatten geht. Hiervon wird es wiederum 
abhängen, ob die DRE ihr Engagement um die Strecke nach Schlüsselfeld 
fortsetzt oder einstellt.  

 


